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In jenen Gegenden , wo die Holzausfuhr , ohne beſondere Conceſſion nachſuchen

zu muͤſſen, geſtattet iſt , wird das Doppelte des Eingangszolles durch alle Gattungen
von Brenn - Bau - und Nuzholz , als Ausgangszoll hiermit feſtgeſezt ; ruͤckſichtlich
des Holzes , was aus der Murg , Enz und Kinzig kommt , bleibt es zur Zeit ganz
bei der Anordnung vom 7 . Merz 1811 . und bei den daruͤber gegebenen Erlaͤuterungen .

. ) Die Ausfuhr des Torfs , nach der Analogie der Holzausfuhr .

. ) Die Einfuhr der in der Verordnung vom 2. Okt . 1810 . benannten Colonial Waaren,
wenn nach der weitern geſezlichen Beſtimmung vom 1i . May : 817 . entweder der

Impot nicht fon in einem andern — dem Continentalſyſtem beigetretenen Staat
entrichtet iſt ( wobei jedoch auf die Specialverfuͤgung vom 2. July 1811 . Reggsbl .
Nro . XIX . verwieſen wird ) oder gleich an der dieſſeitigen Eintrittsgrenzſtation ent⸗

richtet wird .

Im erſten Fall muß noch der in dem Tarif fuͤr jede einzelne Gattung beſtimmte
Einganszoll bezahlt werden , im zweiten Falle aber , hat neben dem — in der Verord⸗
nung vom 2. Okt . 1810 . beſtimmten Impot , keine weitere Verzollung mehr ſtatt .

In beiden Faͤllen kann jeder innlaͤndiſche Eigenthuͤmer dieſer Waaren ſolche
unmittelbar beziehen , ohne an die unter andern Umſtaͤnden benannte Ablad - und

Verſendungsſtaͤtte gebunden zu ſeyn . -

IX . Abſchnitt .

Beſondere Erklaͤrungen und Erlaͤuterungen , in Bezie⸗
hung auf ſtaatsnachbarliche Verhaͤltniſſe .

§. 93 .

In den gegenwaͤrtigen Zollnormen liegt der unverkennbare Beweis , daß damit keines⸗
wegs auf Vermehrung der Zollrevenuen , ſondern nur auf Einheit und beſſere Controlle ,
vorzuͤglich aber darauf abgehoben fep , ber Induſtrie , der Production und dem Handel
der Landesangehoͤrigen den geeigneten Schwung zu geben .

Man wird aber zu allem gerne die Hand bieten , wodurch das Handelscapital wech⸗
ſelſeitiger Unterthanen dem wohlthaͤtigen Princip der Handelsfreiheit mehr akkommodirt ,
und wodurch jene Produkte und Fabrikate , die gleichſam zu einem unentbehrlichen
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Wechſelhandel zwiſchen zwei benachbarten Saaten gehoͤren in ihrer Verwerthung noch
mehr befoͤrdert werden .

e
§. g4 :

Es wird auch hier im allgemeinen wiederholt , was ſchon einzelnen auswaͤrtigen Be⸗

hoͤrden durch dieſſeitige Behoͤrden erklaͤrt worden iſt , daß man nemlich geneigt fep , úber

einzelne Ein - und Ausfuhrartikel , deren beguͤnſtigter Verkehr das wechſelſeitige Fabri⸗
kations - und Handelsintereſſe , oder die Befriedigung des wechſelſeitigen Bedarfs in eine

Art von Gleichgewicht ſtellen kann , daß dieſſeitige Zollintereſſe dem Wohl beiderſeitigen
Unterthanen zu ſubordiniren , ſobald gleiche Geſinnungen von andern Staatsregierungen
hieher geaͤuffert und als Grundlage eines Zol - und angenommen

werden wollen .

§. 95.
Um ſo weniger konnte man bei gegenwaͤrtiger Zollordnung und bei der Allgemeinheit

der Verzollungsnormen die Abſicht haben , den zwiſchen dem Großherzogthum und einigen
Nachbarſtaaten in dieſer Beziehung ſchon geſchloſſenen neuen Vertraͤgen irgend einen Wb-

bruch zu thun , vielmehr ſoll es z. B . bei der tractatmaͤſigen Verzollung auf der Route
von Baſel nach Schaffhauſen uͤber Crenzach , Rheinfelden , Laufenburg , Waldshut , ſein
Verbleiben haben , bis etwa unerwartete That und Rechtsverhaͤltniſſe lein anderes erheiſchen .

§. 96.

Der in der proviſoriſchen Verfuͤgung vom 5. Sept . 1808 gegen die Kronen Bayern
und Wuͤrtemberg , und in der Specialverordnung vom 21 . Januar 1811 . Regierungsblatt
Nro . II . gegen das Großherzogthum Wuͤrzburg angeordnete Retorſionszoll ſoll bis auf
weitern ausdruͤcklichen Befehl nicht mehr , weder zu Waſſer noch zu Land erhoben , ſondern

alles ein - aus - und durchgehende Gut gleichheitlich und ohne Aufſchlag verzollt werden .

Man behaͤlt ſich jedoch vor , da , wo man durch auswaͤrtige Maasregeln dazu genoͤthiget
werden ſollte , hierin die noͤthigen Aenderungen eintreten zu laſſen .

Eben ſo behaͤlt man ſich vor , die Unterthanen jener Staaten , die von dem

diſſeitigen neben dem Eingangszoll , auch noch eine Verkaufsacciſe forterheben , auf gleiche

Weiſe behandeln zu laſſen , in ſofern dieſe zweifache Abgabe den dieſſeitigen einfachem
Ein⸗ oder Ausgangszoll uͤberſchreitet.
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X. Abſchnitt .

Uebertretung der Zollgeſetze , Beſtrafung der Uebertreter ,

A . Uebertretung der Zollgeſeze .

§. 97 .

Die Zollgeſeze werden uͤbertreten :

. ) entweder von Zollpflichtigen Eigenthuͤmern , oder

b ) von Fuhr⸗ und Schiffleuten , welche unter dem Frachtpreis auch die Entrichtunt
der Zollgebuͤhren uͤbernommen haben , oder

. ) von andern Perſonen , welche zu einer Zolldefraudation Anlaß geben .

§. 98.

Die Uebertretungen , in Beziehung auf die Zollgeſeze ſelbſt , ſind zweierlei ; ſie be —

treffen entweder wirkliche Zolldefraudationen , oder Ein - und reſp . Ausſchwaͤrzungen ſolcher

Objekte , deren Ein⸗ und reſp . Ausfuhr bedingt oder unbedingt verboten iſt , oder ſie be⸗

treffen Uebertretungen ſolcher Geſeze , die zur Sicherſtellung des Zolles gegeben ſi ſind.

§. 99 .

Bei jeder Zolldefraudation iſt die Abſicht zu defraudiren , ſo lang zu vermuthen , und

nach dieſer rechtlichen Vermuthung zu verfahren , als der Defraudant nicht durch glaubhafte

Umſtaͤnde darthun kann , daß er die Abſicht nicht gehabt habe , den Zoll zu unterſchlagen ,

und ſo lang dritte Perſonen nicht durch glaubhafte Umſtaͤnde darthun koͤnnen, daß ſie

die Abſicht nicht gehabt haben , zu Unterſchlagung des Zolles mitzuwirken . Grofe Nah -

laͤſſigkeit wird der Wirkung nach der abſichtlichen Defraudation gleich geachtet .

B . Beſtrafung der Zoll - und fonftiger Ein - und Ausfuhr⸗

Defraudationen .

§s 100 .
%

Ane gegen Zol - und Impotdefraudationen , gegen verbotene Ein⸗ oder Ausfuhr
bisher beſtandene Strafgeſeze ſind aufgehoben , an deren Stelle treten folgende allgemeine

und beſondere Beſtimmungen .
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